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Gesetz und Recht: Normen  
und ihre Kritik im Judentum



26.9

Der göttliche Gesetzgeber und seine Tora
Prof. Dr. Konrad Schmid, Universität Zürich

10.10

Der halachische Diskurs im klassisch-rabbinischen Judentum
Prof. Dr. Ronen Reichman, Hochschule für Jüdische Studien Heidelberg

31.10

Zur Kodifizierung des jüdischen Religionsgesetzes (Halacha): 
Lob und Kritik
Dr. David Bollag, Universität Luzern 

14.11

Medizinische Halacha und der Zeitpunkt des Todes. 
Zwei halachische Realitäten
Sarah Werren, lic. phil., Universität Zürich/Universität Basel

28.11 

Vor dem Gesetz. Kafkas Dramatik des Rechts
Prof. Dr. Andreas Kilcher, ETH Zürich

12.12

Jüdisches Recht in den bürgerlichen Gerichten Israels
Prof. em. Dr. Izhak Englard , The Hebrew Univesity of Jerusalem / Supreme Court, 
Israel

Gesetz und Recht: Normen  
und ihre Kritik im Judentum 



Ort und Zeit:
Theologisches Seminar der Universität Zürich 
Kirchgasse 9, 8001 Zürich
Raum KIR-200
montags von 18.15 bis 19.45 Uhr 
Eintritt frei

Organisation:
Sigi Feigel-Gastprofessur für Jüdische Studien, UZH
Gastprofessur «Wissenschaft und Judentum», ETH 
Zürich 
Prof. Dr. Konrad Schmid, Theologisches Seminar, 
UZH
Sarah Werren, Koordination, 
Religionswissenschaftliches Seminar, UZH
Prof. Dr. Andreas Kilcher, Departement 
Geistes- und Sozialwissenschaften, ETHZ
Kontakt: Sarah Werren, sarah.werren@uzh.ch

Recht und Gesetz sind seit den biblischen Schriften ein zentraler Bestandteil 
jüdischer Religion und Kultur. Das jüdische Verständnis der Halacha ist durch die 

Flexibilität eines adaptierbaren und lebensnahen Rechtssystems gekennzeichnet, 
aber auch an vorgegebenen Traditionen ausgerichtet. Die diesjährige 

Ringvorlesung will dieses Spannungsverhältnis in sechs Vorlesungen ausloten. 

Die Referenten richten ihren Blick aus unterschiedlichen fachlichen Perspektiven 

auf die vielseitigen Aspekte des Themas «jüdisches Recht». Nebst Vorträgen zur 

Tora und Halacha wird auch das Verhältnis und die Verschränkung von 
säkularem und religiösem Recht in Israel sowie das literarische Schaffen Franz 
Kafkas Gegenstand der Ringvorlesung sein.

Programmänderungen vorbehalten

www.uzh.ch/ringvorlesungen 




